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Oas^/ter
/?af ar/ie
Zv/ru/fft

Konrad Maurer
Das Alter hat eine Zukunft
("Ver/ag Verbandsda/ckere/' Bern, 776 S.,
Fr. 32.—J

Aus reicher Erfahrung als Seelsorger und
Kenner der Altersprobleme schrieb der Zol-
liker Pfarrer ein Buch, das man als Lebens-
hilfe im besten Sinne bezeichnen darf. Er
wendet sich dabei nicht nur an Senioren, er
zeigt auch Leuten im mittleren Alter, wie
wichtig die rechtzeitige Vorbereitung auf
diese Lebensphase ist. Dem betagten Leser
hilft er durch die Schilderung zahlreicher
Begegnungen, sich positiv auf die veränder-
ten Umstände einzustellen. Dass der evange-
lische Theologe der religiösen Haltung we-
sentliches Gewicht beimisst, ist wohl selbst-
verständlich. Trefflich ausgewählte Zitate
und gute Fotos bereichern die 15 Kapitel,
die man gut einzeln lesen kann. Eine grosse
Schrift macht das Ganze zur angenehmen
Lektüre. Rk.

Wer
kennt
den
Radieschen-

^baum?

Rosemarie Eick
Wer kennt den Radieschenbaum?
(7<7efe/-\/er/ag, 96 S., ca. Fr. 5.50J

Am Südfunk Stuttgart betreut die Verfasse-
rin seit vielen Jahren Alterssendungen. In
liebenswerter Weise erzählt sie hier 16 Ge-
schichten, oft um die eigenen Kinder krei-
send, dann wieder Erinnerungen an Ange-
hörige oder an Jugend- und Nachkriegszeit.
Die heiteren Schmunzelgeschichten könnten
auch Grossmütter ihren Enkelinnen vorle-
sen. Die Grossdruckschrift erleichtert das

Lesen, hübsche Skizzen lockern das Bänd-
chen auf. Rk.

Trudi Flury
Freundschaft mit Katzen, Bildband
('Scbive/'zer Ver/agsbaas AG, 728 S.,
Fr. 22.—J

Wer liebt sie nicht, die anmutigen, sanften
Wesen, die wegen ihrer Schönheit schon die
alten Aegypter bezauberten.
Trudi Flury kennt die Katzen aber nicht nur
als anschmiegsame Wesen, sondern aus

eigener Erfahrung, als eigensinnige, frei-
heitsliebende Geschöpfe mit allerlei Schick-
salen. Ob sie von ihren beiden Siamesinnen,
ihrem schwarzen Kater Cachito, oder über
die Strassenkatzen in den Ruinen des alten
Roms erzählt, immer tut sie es mit viel Ver-
ständnis und köstlichem Humor. Es gelingt
ihr, im Leser die Zuneigung für diese rätsei-
haften Geschöpfe zu wecken. Ein Vorwort
des bekannten Tierkenners Carl Stemmler-
Morath und eine Reihe bezaubernder
Schwarzweiss- und Farbaufnahmen machen
den neuen Fotoband für jeden Katzenlieb-
haber zu einem herzerwärmenden Genuss.
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